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Von Doris Löw

Waldkirchen. „Revitalisie-
rung des ehemaligen Hinter-
mannhauses zum Kreativzent-
rum Waldkirchen“: Das ist der
neue Projektname für den Um-
bau bzw. die Sanierung des Hin-
termannhauses. Wie Bürger-
meister Heinz Pollak auf PNP-
Anfrage mitteilt, sei der nicht-
statisch erforderliche Rückbau
weit fortgeschritten. Allerdings
seien im Zuge der Arbeiten zu-
sätzliche Schäden an der histo-
rischen Bausubstanz sowie ein
Hausschwammbefall festge-
stellt worden.
Der Umfang der Schäden wer-

de derzeit gutachterlich unter-
sucht. Betroffen ist davon eine
Wand am Anbau des Gebäudes,
der Richtung Schuhhaus Ertl er-
richtet wurde, so Pollak. Der Be-
fall sei begrenzt und sei erst zu
erkennen gewesen, als im Zuge
der Entkernungsarbeiten der
Putz abgeschlagen wurde. Beim
ursprünglichen Gutachten zum
Gebäude sei zwar Schimmel
festgestellt worden, so Pollak,
jedoch kein Hausschwamm.
Der vorzeitige Baubeginn für

die Maßnahme wurde ja für die
Entkernung bzw. den bereits er-
folgten Rückbau genehmigt. Al-
les Weitere muss noch warten.
Dafür sind u.a. auch archäologi-
sche Arbeiten im Vorfeld nötig.
So müsse der Boden im Gewöl-
bekeller untersucht werden, der
aus Steinen besteht, die evtl. er-
haltungswürdig sein könnten,
erläutert der Bürgermeister. So-
bald die Ergebnisse vorliegen,
sinddieVoraussetzungen fürdie
folgende Generalsanierung und
den Umbau gegeben.
Parallel laufen aktuell außer-

demweitere Untersuchungen zu
Schadstoffen, Untergrund- und
Gründungsverhältnissen sowie
ergänzende Vermessungen. Als

nächster wichtiger Schritt sind
dann die genannten archäologi-
scheSchürfarbeitenvorgesehen.
Die Ausschreibungen des

Bauhauptunternehmers und
weiterer Ausbaugewerke ist für
September 2026 vorgesehen, die
Auftragsvergaben sollen im No-
vember erfolgen, heißt es aus
dem Rathaus.
Trotz der nun aufgetauchten

Probleme sei die Gesamtfertig-
stellung weiterhin für das Jahr
2029 angestrebt, das Ladenlokal
soll weiterhin bereits 2028 aktiv
sein. Was die Kosten angeht, so
geht man weiter vom aktuell

Hausschwamm im Hintermannhaus
In Zuge der Sanierung wurden Schäden an späterem Anbau festgestellt – Zeitplan bleibt

prognostizierten Gesamtvolu-
men mit rund 14,9 Mio. Euro
brutto einschließlich Risiko-
budget aus.
Einen Einblick vor Ort könne

man aus Sicherheitsgründen ak-
tuell leider nicht gewähren, so
die Aussage aus dem Bauamt,
der Zugang zum Gebäude sei
nicht möglich. Aktuell würden
noch Sicherungsmaßnahmen
von beeinträchtigten Wänden
und Decken stattfinden. Sobald
diese abgeschlossen sind, soll es
aber eine Baustellenbesichti-
gung geben und die PNP wird
darüber berichten.

Von Reinhilde Schreiber

Röhrnbach. Bereits die Jah-
resauftakttour der „Herrschaft
Burg Kaltenstein“ zu einem
nicht überrenovierten Schlöss-
chennachKatzenbergwarerstes
Highlight im Terminkalender
der Gesellschaft aus der Röhrn-
bacher Marktgemeinde, bei der
traditionell auch ihre diesjähri-
gen Aktivitäten bekannt gege-
ben wurden. Die Burggestell-
schaft ist ein Zweig des Röhrn-
bacher Kulturvereins und gern
gesehener Repräsentant der
Marktgemeinde.

Unter der hoheitsvollen Re-
gentschaft von „Burgherrin Ir-
mengard von Kaltenstein“, alias
Antonia Eiter, verließen die
Röhrnbacher ihren Herrschafts-
bereich. Und um nicht im dorti-
gen Schlosskerker zu landen,
war natürlich dasMitführen von
Reisedokumenten dringlichst
erforderlich.

Fahrt standesgemäß
„in Gewandung“

Die Fahrt ging „in Gewan-
dung“ am Nachmittag von
Röhrnbach aus los ins Oberös-
terreichische historische Ziel
„Schloss Katzenberg“ in Kirch-
dorf am Inn. Das dortige Renais-
sanceschloss fand, unter Eigen-
tumder Passauer Bischöfe, erste
urkundliche Erwähnung im Jahr
1196 und als Burg Chotzenperig
bezeichnet.

In Empfang genommenwurde

Ins Mittelalter auf Schloss Katzenberg

die Herrschaft bereits im
Schlossgarten. Beeindruckt
zeigten sich die Röhrnbacher
vom besonderen Flair, welches
das Niederungsschloss, gelegen
in absoluter Stille inmitten idyl-
lischer Natur mit historischem
Schlosspark, zu bieten hat. Im
kleinen, aber feinen Buchbin-
dermuseum konnten u.a. aus
dem Archiv der Besitzerfamilie,
viele hundert Gebetsbücher der
Druckerei Steinbrener bestaunt
werden. 1931 erwarb die böhmi-
sche Fabrikantenfamilie Stein-
brener (Inhaber des ursprüng-
lich in Winterberg ansässigen
Unternehmens J. Steinbrener)
das Schlossgut. DasMuseumdo-
kumentiert die Verlags- und
Buchbindereigeschichte des
ehemaligen Großkonzerns J.
Steinbrener, der zu seiner
Glanzzeit bis zu 1000 Mitarbei-

Herrschaft Burg Kaltenstein eröffnete Jahressaison

ter beschäftigte und in über 65
Ländern Niederlassungen hatte.
Außerdem gibt es im Oberge-

schoss noch eine kuriose Nacht-
topf-Sammlung, von einer Frau
Steinbrener, die noch imSchloss
lebte.
Bei der Einkehr in der Taverne

des Schlosses wurde auch das

Jahresprogramm bekannt gege-
ben – und es gab großes Lob für
Burgherrin Antonia Eiter für die
Ausflugstour, die traumhafte
wie außergewöhnliche Einbli-
cke bot.
Burgfräulein und Burgknap-

pen freuen sich nun auch dieses
Jahr wieder auf viele historische

Zeitreisen. So stand bereits am
vergangenen Wochenende ein
Besuch bei den Ortenburger Rit-
terspielen an.

WEITERE TERMINE
k Samstag, 18. Juli, Teilnahme

beim Säumerzug um den Grai-
neter Kessel und anschließend
geselliges Beisammensein mit
Musik am Lagerfeuer.
k Sonntag, 19. Juli, Teilnahme

am historischen Festzug beim
Säumerfest in Grainet. Abfahrt
dazu ist um9.30Uhr an der Josef
Eder Halle in Röhrnbach. 10 Uhr
Grainet Treffpunkt beim Säge-
werk Kanamüller und um11Uhr
Teilnahme am Gottesdienst in
der Pfarrkirche.
k Samstag, 1. August, geht es

zum Mittelalterfest nach Cesti-
ce/CZ zum Partnerverein SHS
Artego. Abfahrt ist um 11 Uhr.
Festbeginn 13 Uhr bis 23 Uhr.
k Samstag, 22. August: Histo-

risches Fest in Röhrnbach, das
vom Kulturverein Röhrnbach
ausgerichtet und von der Markt-
gemeinde sowie Vereinen berei-
chert und unterstützt wird. Um
14Uhr Aufstellung zumFestzug.
14.30 Uhr großer Festzug mit
vielen historischen Gruppen
und befreundeten Vereinen.
k Samstag, 29. August, wird

das Mittelalterfest in Zdikov be-
sucht.

k Freitag, 4. September, steht
das Schlossfest in Freyung an.
Um18UhrTeilnahmebeimFest-
zug.
k Samstag, 19. September,

wird der Marktrichtertag in
Waldkirchen mit einem Besuch
bereichert.

Grillfeier des VdK für
Mitglieder und Freunde
Lackenhäuser. Der VdK Lackenhäuser
lädt alle Mitglieder mit Begleitung und die
Freunde des Ortsverbands am Freitag, 12.
Juni, um 18 Uhr zur Grillfeier am Sport-
platz-Stüberl in Lackenhäuser ein. Die Fei-
er findet bei jeder Witterung statt. Wer
Salate und Kuchen spenden will, soll sich
bei Gerhard und Jutta melden. − pnp

„Naturkosmetik
selbstgemacht“ im HNKKJ
Waldkirchen. Der Kurs „Naturkosmetik
selbstgemacht“ für Kinder und Jugendli-
che“findet am kommenden Samstag, 13.
Juni, wieder von 14 bis 16 Uhr im Haus der
Natur, Kultur, Kunst und Jugend (HNKKJ)
statt. Die Imkerin und Kräuterpädagogin
Stephanie Freund zeigt Kindern und Ju-
gendlichen, welche heimischen Pflanzen
für eigeneKosmetikproduktegeeignet sind
und stellt mit den Teilnehmern zusammen
im Anschluss selbst ein paar Kostproben
zum Mitnehmen her. Ein weiterer Termin
ist für 29. August vorgemerkt. Anmeldun-
gen unter kukids@hnkkj.de. − po

Ware aus zweiter Hand –
Erlös für guten Zweck
Waldkirchen/Röhrnbach/Hauzenberg.
Der „Laden für alle“ in der Waldkirchner
Schmiedgasse 2, der von der Pfarrcaritas
betrieben wird, ist heute von 12 bis 18 Uhr
geöffnet. Das Angebot: Damen-, Herren-
und Kinderkleidung, Tisch- und Bettwä-
sche, Schuhe aus zweiter Hand.
Der „Kleidershop“ in Röhrnbach am

Marktplatz 8 vom Ortscaritasverband hat
mittwochs von 9 bis 12 Uhr und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
DerRot-Kreuz-Laden inderMarktstraße

16 in Hauzenberg hat ebenfalls heute von
12bis 16Uhr geöffnet. ZurZeit ist Kleidung
in großenGrößenundBademode in größe-
rer Auswahl vorhanden. Die Erlöse aller
Einrichtungen werden für soziale Zwecke
der Träger gespendet. − pnp

RUND UM DEN DREISESSEL

Waldkirchen. Die Wasserbüffel am Er-
lauzwieseler See sind die Vielfaltmacher
der dortigen Auwiesen. Die extensive Be-
weidung durch dieWasserbüffel hat in den
vergangenen Jahren bereits sichtbare Er-
folge gezeigt: Die Artenvielfalt auf denAu-
wiesen konnte deutlich gesteigert werden,
insbesondere bei seltenen Pflanzenarten,
die von den vielfältigen Strukturen und
offenen Flächen profitieren.
Über die Naturpark-Umweltstation wer-

den auch dieses Jahr wieder Führungen zu
den Wasserbüffeln am Erlauzwieseler See
angeboten. Jeden 3. Freitag im Monat von
Juni bis September, also an den Terminen
19. Juni, 17. Juli, 14. August und 18. Sep-
tember geht es zu den Wasserbüffeln. Die
Informationen kommen dabei aus erster
Hand, vomBüffelhalterHelmut Schmutzer
aus Kronwinkel. Er wird im Wechsel mit
Bernd Kannenberg, der Schmutzer bei der
Betreuung der Büffel am Erlauzwieseler
See unterstützt, Spannendes über diese
gutmütigen Riesen vermitteln.
Treffpunkt: jeweils um16Uhr amöffent-

lichen Parkplatz beim Restaurant am See
amErlauzwieseler See. Die Führung dauert
ca. 1,5 Std. und ist kostenlos. Anmeldung
jeweils bis Freitag um 12 Uhr bei der
Touristinfo unter3 08581/19433. − pnp

Unterwegs zu den
Wasserbüffeln

Für diese dunklenWolken über dem Hintermannhaus ist das Wetter verantwortlich – aber beim Umbau gibt es ebenfalls unerwartete
Probleme. − Fotos: Löw

Es hat sich zwar beim Rückbau schon etwas getan, wie dieser
Schutt vor den Schaufenstern zeigt, aber aktuell muss erstmal
noch ein Gutachter ran.

Traumkulisse zum Gruppenfoto am Eingangsturm Schloss Katzenberg mit Burgherrin Antonia Eiter
(M.). Mit dabei Röhrnbachs 2. BürgermeisterMario Dumps (2.v.l.l.hinten), Kulturvereins-Vorsitzende
Christina Gibis (8.v.l.) und Vizevorständin Luise Haydn (r.). − Fotos: Kulturverein

ImMuseum besichtigte die Herrschaft historische Gebetsbücher,
Volkskalender und Buchbindermaschinen aus der Buchbinderei-
geschichte der Firma Steinbrener.

Wasserbüffel sind die tierischen Land-
schaftspfleger am Erlauzwieseler See.

− Foto: M. Grünzinger, Naturpark Bay. Wald


